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Vahr. Bürgermeister Carsten Sieling (SPD)
informiert sich am Mittwoch, 8. Juni, bei
einem Stadtteilbesuch in der Vahr bei meh-
reren Einrichtungen. Ab 13 Uhr führt Sie-
ling Gespräche mit der Schulleitung, Lehr-
kräften, Freiwilligen und Eltern in der
Grundschule an der Paul-Singer-Straße.

Um 14 Uhr trifft er sich im Mütterzen-
trum Vahr mit der Leitung, Mitarbeitenden
sowie Besuchern und Besucherinnen. An-
schließend geht es um 15.15 Uhr bei einer
Gesprächsrunde beim Centermanagement
des Einkaufszentrums „Berliner Freiheit“
um das Netzwerk „Wir in der Vahr“.

Am Mittwoch von 16 bis 17 Uhr haben
die Einwohnerinnen und Einwohner bei
einer Bürgersprechstunde im Bürgerzen-
trum Neue Vahr, Berliner Freiheit 10, in
Raum C01, die Gelegenheit, persönlich mit
Bürgermeister Sieling ein Gespräch zu füh-
ren. Eine Anmeldung ist dafür unter der
Telefonnummer 3614455 bei Gaby Reder
in der Senatskanzlei spätestens an diesem
Montag, 6. Juni, bis 14 Uhr, nötig. SCD

Carsten Sieling auf
Stadtteilbesuch

Bürgersprechstunde in der Vahr

VON CHRISTIAN HASEMANN

Hemelingen. Bei den Planungen für ein Ge-
brauchtwarenkaufhaus in der Hemelinger
Bahnhofstraße tauchen neue Fragezeichen
auf. Während der jüngsten Sitzung des Bei-
rats Hemelingen berichteten Planer, betei-
ligte Behörden und Träger über den aktuel-
len Zwischenstand und brachten mögliche
neue Standorte ins Spiel.

Neun Jahre – so lange gibt es die Pläne
für ein Gebrauchtwarenkaufhaus in Heme-
lingen bereits in den Köpfen der Planer
vom Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), von
der Gröpelinger Recycling-Initiative (GRI)
und von Pro-Job. Mit der Eröffnung des
Schaufenster-Ladens in der Bahnhofstraße
35 im Februar (wir berichteten) sahen sich
die Vertreter der Trägergesellschaften
eigentlich auf einem guten Weg. Künftig
sollten ein Café und eine Möbelhalle das
Angebot unter einem Dach in der Hemelin-
ger Bahnhofstraße 1 vervollständigen.

Auf der Beiratssitzung kamen zunächst
gute Nachrichten von den Vertretern von
Immobilien Bremen, die über den Verkauf
des Gebäudes mit einem Investor verhan-
deln, der wiederum als Vermieter gegen-
über dem Gebrauchtwarenkaufhaus auf-
tritt.

„Wir haben alles Notwendige abge-
stimmt, das Baukonzept steht, alles ist in
trockenen Tüchern, sodass wir davon aus-
gehen, zeitnah die Kaufverträge abschlie-
ßen zu können“, sagte Anja Ritscher. Ge-
hakt hatte es bisher unter anderem an
einer Mietsicherheit für den Investor. Eine

Mietbürgschaft über zehn Jahre hat inzwi-
schen das Sozialressort übernommen.

Als Hemmschuh hat sich etwas anderes
erwiesen: ein Werbepylon in der Bahnhof-
straße. Das Werbeschild, dessen Miete
2018 ausläuft, weist bisher in Richtung der
Verbrauchermärkte an der Grete-Stein-
Straße und steht derzeit vor dem geplanten
Eingang des Gebrauchtwarenkaufhauses.
Dieses Werbeschild muss für einen erfolg-
reichen Verhandlungsabschluss einen
neuen Standort bekommen.

„Für die Umsetzung des Pylons haben
wir nun einen neuen Standort gefunden“,
berichtete Anja Ritscher von Immobilien
Bremen, die als Besitzer des Grundstücks
und Vermieter des Schildes für den Pylon
zuständig ist. Künftig soll das Schild 120
Meter weiter gegenüber dem Geschäft
Eisen-Werner an der Osenbrückstraße ste-
hen. Dieser Standort habe sich nach „meh-
reren anderen Varianten“ und „in Abstim-
mung mit vielen Akteuren, unter anderem
Vertretern der Verbrauchermärkte und
dem Amt für Straßen und Verkehr“ erge-
ben, sagten die Vertreter von Immobilien
Bremen.

Die Beiratsmitglieder allerdings zeigten
sich irritiert, denn ihnen waren diese Pläne
nicht bekannt. Prompt gab es Einwände
gegen den neuen Standort, weil die Ver-
kehrsströme zu den Verbrauchermärkten
dann wieder über die Bahnhofstraße führ-
ten. „Dabei wurde extra ein Haus mit er-
heblichen Mitteln abgerissen, damit der
Verkehr eben nicht durch die Bahnhof-
straße gelenkt wird“, sagte Ortsamtsleiter

Jörn Hermening. Ralf Bohr (Grüne) meinte:
„Das Schild steht aus bestimmten Gründen
an dieser Stelle.“ Ihm erscheine der neue
Standort problematisch. Glücklich wurde
mit dem Vorschlag von Immobilien Bre-
men niemand – nun geht die Schilderfrage
erst einmal in den Bauausschuss. Christa
Komar (SPD) bilanzierte: „Seit vielen Jah-
ren hapert es an solchen Dingen. Aber wir
wollen das Kaufhaus unbedingt und sollten
unseren Fokus darauf und nicht auf das
Schild lenken.“, ist ihr Appell, nicht noch
mehr Zeit verstreichen zu lassen.

Anderer Investor enttäuscht
Besondere Brisanz gewinnt der Vorgang
durch die Tatsache, dass 2014 ein Bremer
Investor, der nicht namentlich genannt wer-
den möchte, ein fertiges Konzept mit Platz
für das Gebrauchtwarenkaufhaus und Stu-
dentenwohnungen vorgelegt hatte. „Alles
stand in den Startlöchern, wir hatten alle
Pläne gemacht, waren in Gesprächen mit
Mietern und kurz davor, mit Handwerkern
anzurücken.“ Dann jedoch habe ein ande-
rer Investor mehr Geld geboten. „Ohne So-
zialkonzept“, wie der Konkurrent behaup-
tet. Vorher sei von den Behörden erklärt
worden, dass das beste Konzept den Zu-
schlag erhalte. Entgegen dieser Ankündi-
gung habe sich Immobilien Bremen aber
für den meistbietenden Investor entschie-
den. Dabei soll es um wenige 10000 Euro
gegangen sein. „Wir fühlen uns absolut ge-
täuscht und an der Nase herumgeführt“,
sagt der verprellte Investor. Das Schild sei
in seinen Plänen kein Problem gewesen.

Für Jobst von Schwarzkopf, der für den
ASB an den Plänen für das Gebrauchtwa-
renkaufhaus federführend beteiligt ist, ge-
rät die ganze Geschichte inzwischen zur
Posse. „Ein Schildbürgerstreich“, sagte er
am Rande der Sitzung. „Die Geschichte um
diesen Pylon geht schon seit einem Jahr.“
Ein Schild, das noch gar nicht stand, als die
Pläne für das Gebrauchtwarenkaufhaus
entwickelt wurden. „Wir kümmern uns ge-
rade um alternative Standorte und sind in
Verhandlungen mit anderen Vermietern“,
verkündete er dann für alle überraschend
auf der Beiratssitzung. Mögliche Standorte
seien Könecke, das Coca-Cola-Gelände,
der Marktplatz Hemelingen oder das Ge-
bäude, in dem jetzt noch der Eisen-Werner
untergebracht ist – vielleicht dann mit Aus-
sicht auf besagten Werbepylon.

Wann denn mit einer Eröffnung in der
Bahnhofstraße gerechnet werden könnte,
fragte Ortsamtsleiter Jörn Hermening
nach. „Wir gehen davon aus, dass die Ver-
träge in vier bis sechs Wochen unterschrie-
ben sind“, sagte Anja Ritscher. Danach
müssten noch die Bauanträge gestellt und
mit dem Umbau begonnen werden.

Jobst von Schwarzkopf zeigte sich skep-
tisch: „Ich rechne mit einer Eröffnung in
der Bahnhofstraße nicht vor 2018.“ Damit
wären elf Jahre von der ersten Idee bis zur
Eröffnung verstrichen. Jobst von Schwarz-
kopf hofft indes auf eine schnellere Lö-
sung: „Vielleicht gibt es auch die Möglich-
keit, in eines der leer stehenden Gebäude
am Hemelinger Marktplatz zu ziehen –
dann könnten wir schneller beginnen.“

VON EDWIN PLATT

Tenever. Das Erzählcafé des Mütterzen-
trums Tenever wendet sich an Migrantin-
nen und ist sehr beliebt. Regelmäßig kom-
men etwa 30 Besucherinnen. Die Frauen
wechseln, denn nicht alle können natürlich
jeden Tag kommen. Manche kommen
auch gar nicht wieder, wenn sie Arbeit ge-
funden haben. Neue Besucherinnen kom-
men immer wieder hinzu. Oft hat ihnen
eine Freundin von dem Angebot erzählt.

In lockerer geselliger Runde werden im
Erzählcafé Alltagsthemen besprochen.
Zum Beispiel wird erklärt, wie der Frauen-
notruf funktioniert oder wie man sich in der
Apotheke beraten lassen kann. Neben sol-
chen Alltagssituationen und den dafür nöti-
gen Sprachkenntnissen, gibt es kulturelle
Angebote des Erzählcafé, die Migrantin-
nen dabei helfen, Bremen und seine Kultur
kennenzulernen. Für die Planung von Aus-
flügen wird gern auf Anregungen durch
teilnehmende Frauen aus den Vorjahren
zurückgegriffen.

Mehdiye Akbulut leitet das Erzählcafé
und hat jetzt gemeinsam mit Christa Bräms-
mann, Leiterin des Mütterzentrums, bei
einem Treffen die vorgesehenen Ausflüge
vorgestellt. Die beiden Frauen haben sich

dazu mit örtlichen, religiösen und kulturel-
len Aspekten beschäftigt. Der Termin
sollte vor dem 6. Juni liegen, denn dann be-
ginnt der Ramadan und die eingeladenen
Frauen der Atib-Moschee hätten absagen
müssen. Für die Kinder der Frauen sollte es

ein interessanter Ort sein, weswegen sie
den Kinderbauernhof für das Treffen aus-
suchten. Solche Treffen können schnell zu
kleinen Festen werden, denn gemeinsa-
mes Essen steht dabei hoch im Kurs. Viele
Frauen bereiteten Gerichte aus ihren Her-

kunftsländern zu. Als Ausflugsziele stehen
unter anderem das Übersee-Museum, die
Bremer Innenstadt, eine Schifffahrt auf der
Weser, das Schulmuseum in Hastedt und
das Figurentheaters „Mensch Puppe“ im
Viertel auf dem Plan. Besucherin Gulisa be-
richtete, dass im Sprachkursus Aussprache
und Satzbau sowie das Schreiben im Vor-
dergrund stünden. Dagegen gehe es im Er-
zählcafé mehr darum, zu verstehen, was
die Worte eigentlich bedeuten. Frauen wer-
den im Erzählcafé selbstsicherer und schlie-
ßen untereinander Freundschaften.

Esther Nora Peters, die Deutsch und Ge-
schichte studiert, möchte den Frauen Gele-
genheit geben, Gelerntes anzuwenden.
Studentin Lisa Wigge spricht mit den
Frauen gerne über Themen wie die Hoch-
zeit oder den internationalen Frauentag.
Isabelle Lohmann gehört ebenfalls zu den
Studentinnen, die jeweils einen der Wo-
chentage des Erzählcafés ehrenamtlich mit-
gestalten. Gefördert wird das Erzählcafé
durch den gewerkschaftsnahen Verein
Arbeit und Leben. Ohne eine solche Förde-
rung wären die Ausflüge und die Treffen
kaum zu finanzieren.

Kontakt über das Mütterzentrum Tenever, Neu-
wieder Straße 17, Telefon 4098894.

Bahnhofsvorstadt. Um Cybermobbing, So-
ziale Medien sowie Präventions- und Inter-
ventionsmöglichkeiten geht es am Diens-
tag, 7. Juni, von 19.30 bis 21 Uhr bei einer
Informationsveranstaltung im Alten Gym-
nasium, Kleine Helle 7/8. Cybermobbing
bedeutet, dass Menschen durch Bloßstel-
lung, Belästigung oder Verbreitung fal-
scher Tatsachen im Internet gemobbt wer-
den. Referentin ist Uta Brammer vom Zen-
trum für Medien. Nach dem Vortrag be-
steht die Gelegenheit, mit der Referentin
ins Gespräch zu kommen. XKN

Bahnhofsvorstadt. Wer nach einer Bewer-
bung zum Vorstellungsgespräch eingela-
den wird, hat die erste Hürde gemeistert.
Das Gespräch ist die Chance, beim poten-
ziellen Arbeitgeber zu punkten. Unter dem
Titel „Rezepte für eine erfolgreiche Kom-
munikation im Vorstellungsgespräch“ bie-
tet das Berufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit, Doventorsteinweg 44,
am Mittwoch, 8. Juni, von 10 bis 11.30 Uhr
eine Vortrag zu dem Thema an. Die Veran-
staltung richtet sich an Frauen, die sich vor
oder in laufenden Bewerbungsprozessen
befinden. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. XIX

Vahr. Der Fachausschuss für Bildung und
Kultur des Beirats Vahr kommt am Donners-
tag, 9. Juni, um 19 Uhr in der Grundschule
an der Witzlebenstraße zu einer öffentli-
chen Sitzung zusammen.Beraten wird über
die aktuelle Situation in der Grundschule
an der Witzlebenstraße als offene Ganztags-
schule. SCD

Gebrauchtwarenkaufhaus bei Könecke?
Irritationen um Hemelinger Projekt in der Bahnhofstraße / Probleme mit einer Werbetafel

Engagieren sich im Erzählcafé des Mütterzentrums Tenever: Helge Heidemann-Neitz (von links),
Mehdiye Akbulut, Lisa Wigge, Isabelle Lohmann und Esther Nora Peters. FOTO: PETRA STUBBE

Osterholz. Die Mitglieder der Geschichts-
werkstatt beim Ortsamt Osterholz treffen
sich am Mittwoch, 8. Juni, um 16 Uhr im
Ortsamt, Osterholzer Heerstraße 100. Ge-
sprochen wird über die Ausstellungen im
Weserpark und im Klinikum Ost. Zum
Stand der Digitalisierung der Fotobestände
wird ebenfalls berichtet. Alle Interesssier-
ten sind eingeladen. SCD

Sebaldsbrück. Beim Nabu im Vahrer Feld-
weg 185 können Kinder ab zehn Jahren am
Sonnabend, 11. Juni, von 14 bis 18 Uhr
Schwerter und Schilder aus Naturmateria-
lien bauen. Die kleinen Handwerker kön-
nen mit Raspel und Säge Weidenäste und
andere Hölzer zu ihren eigenen Schildern
und Schwertern formen und anschließend
bemalen. Das Angebot kostet zwölf Euro,
für Nabu-Mitglieder sieben Euro. Eine An-
meldung unter 45828364 oder E-Mail in-
fo@Nabu-Bremen.de ist erforderlich. SCD

Gartenstadt Vahr. Zum Kaffee-Talk lädt
das Epi-Café der Epiphaniasgemeinde, Bar-
dowickstraße 83, für Dienstag, 7. Juni, um
19.30 Uhr ein. Äthiopien gilt als die Wiege
des Kaffees, aber was haben Ziegen und
der Hirte Kaldi mit der Entdeckung des Kaf-
fees zu tun? Die Auflösung gibt es von An-
negret Schorling aus Uelzen, die an diesem
Abend zu Gast ist. Nach einem kurzen Dia-
log wird sie einen bebilderten Vortrag über
die äthiopische Kaffeekultur halten. Der
Eintritt frei, um eine Spende wird jedoch ge-
beten. SCD

BERUFSINFORMATIONSZENTRUM

Tipps fürs Vorstellungsgespräch

ALTES GYMNASIUM

Infoabend zum Cybermobbing

Am 16. September nach Anbruch der
Dunkelheit wird es wieder Open-
Air-Kino am Mahndorfer See geben

– bei freiem Eintritt. Das Bürgerhaus
Mahndorf organisiert mit Unterstützung

von Sponsoren diese Veranstaltung zum
fünften Mal. Die Entscheidung, welcher
Film präsentiert wird, ist noch nicht gefal-
len. Bis zum 20. Juni kann im Bürger-
haus, Mahndorfer Bahnhof 10, ein

Wunschfilm angegeben werden. Entspre-
chende Abstimmkarten liegen im Bürger-
haus aus. Im vergangenen Jahr hatten
sich rund 150 Filmfreundinnen und
-freunde an der Filmwahl beteiligt. Die

meisten Stimmen erhielt „Der Fluch der
Karibik“, der dann unter freiem Himmel
über die Leinwand flimmerte. Übrigens
beträgt die Temperatur des Sees derzeit
19 Grad Celsius. FOTO: FRANK KOCH

Mahndorfer See wird wieder Kino-Kulisse

BILDUNGSAUSSCHUSS VAHR

Schule Witzlebenstraße im Fokus

GESCHICHTSWERKSTATT

Treffen am Mittwoch

Im Erzählcafé des Mütterzentrums entstehen Freundschaften

NABU

Kinder basteln Schwerter

EPI-CAFÉ

Gespräch über Kaffee


